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Eine psychologische Studie. 6 Au]nahmen von Hans Hunziker

Diese Fotografien wurden an einem schönen Sommertag
auf der Aussichtsterrasse des Ütlibergs, mit einem herrlichen
Blick auf die Alpen, aufgenommen. Was ist an diesen
Aufnahmen besonders bemerkenswert? Aus keinem einzigen der
Gesichter ist angesichts der großartigen Rundschau Ergriffenheit

zu lesen. Die Aussicht ist ausschließlich Gegenstand der
Wissensprüfung.

«Dort links der viereckige Klotz, das ist der Glärnisch, und
dort der Berg im Vordergrund mit dem schwarzen Band in
der Mitte, das muß der Drusberg sein. Aber wie heißt nun der
kleinere links davon?»

Es ist sicher rühmlich, die Namen der Berge, die man
betrachtet, und der Blumen, die in den Wiesen blühen,
kennen zu wollen. Aber bei uns Schweizern — und den Zür-
chern nicht zuletzt —• hat diese verstandesmäßige Betrachtung

der Natur das genießende Schauen wahrscheinlich doch
etwas allzusehr in den Hintergrund gedrängt.
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